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Fünfzehnter Beschluss des Senats der JLU 
vom 11.09.2013  

zur Änderung der  
Allgemeinen Bestimmungen für modularisierte und gestufte Studiengänge der JLU  

vom 21.07.2004  
- zuletzt geändert durch den 14. Änderungsbeschluss vom 17.07.2013 - 

 
 

I. Die §§ 25 und 30 erhalten folgende Fassung: 
 

Bestehend: Änderung: 
§ 25 Durchführung der Prüfungen  § 25 Durchführung der Prüfungen 
(6) Andere schriftliche Arbeiten (Referate, Studienarbeiten) 
sind von dem Prüfling nach den Regeln guter 
wissenschaftlicher Praxis anzufertigen, insbesondere hat er 
schriftlich mit der Abgabe der Arbeit zu versichern, dass er 
diese selbständig verfasst und alle von ihm benutzten 
Quellen und Hilfsmittel in der Arbeit angegeben hat. 

(6) Andere schriftliche Arbeiten (z.B. Referate, 
Studienarbeiten, Abschlussarbeiten etc.) sind von dem 
Prüfling nach den Regeln guter wissenschaftlicher Praxis 
anzufertigen, insbesondere hat er schriftlich mit der 
Abgabe der Arbeit zu versichern, dass er diese selbständig 
verfasst und alle von ihm benutzten Quellen und Hilfsmittel 
in der Arbeit angegeben hat und die Überprüfung mittels 
Anti-Plagiatssoftware duldet.. Abschlussarbeiten sind in 
digitaler Form (durchsuchbar) einzureichen; andere 
schriftliche Arbeiten, sofern dies vom Lehrenden zu Beginn 
der Veranstaltung festgelegt wird. 

  
§ 30 Bestehen und Nichtbestehen § 30 Bestehen und Nichtbestehen, Plagiat 
(4) Versucht der Prüfling das Ergebnis seiner 
Prüfungsleistungen durch Täuschung oder Benutzung nicht 
zugelassener Hilfsmittel zu beeinflussen, wird die Prüfung 
als mit "Nicht Bestanden" (0 Prozent, Note 5,0 bzw. 0 
Punkte) bewertet. Handelt es sich um den ersten 
Prüfungsversuch in einer modulabschließenden Prüfung, 
steht dem Prüfling nur noch die Wiederholungsprüfung 
offen. Handelt es sich um den ersten Prüfungsversuch 
innerhalb einer der modulbegleitenden Prüfungen eines 
Moduls, gelten die modulbegleitenden Prüfungen im 
betreffenden Modul insgesamt als nicht bestanden und 
dem Prüfling steht auch hier nur noch die 
Wiederholungsprüfung offen. Ein Prüfling, der sich einer 
Störung des Prüfungsablaufes schuldig gemacht hat, kann 
von den jeweiligen Prüfern oder Aufsichtsführenden von 
der Fortsetzung der Prüfungsleistungen ausgeschlossen 
werden. Ist dem Prüfling in dem Studiengang bereits bei 
einer vorherigen Prüfung eine Täuschung nachgewiesen 
worden, gilt bei erneuter Täuschung die Prüfung als 
endgültig nicht bestanden. 
 

(4) Versucht der Prüfling das Ergebnis seiner 
Prüfungsleistungen durch Täuschung oder Benutzung nicht 
zugelassener oder nicht angegebener Hilfsmittel oder 
Quellen zu beeinflussen, wird die Prüfung als mit "Nicht 
Bestanden" (0 Prozent, Note 5,0 bzw. 0 Punkte) bewertet. 
Handelt es sich um den ersten Prüfungsversuch in einer 
modulabschließenden Prüfung, steht dem Prüfling nur noch 
die Wiederholungsprüfung offen. Handelt es sich um den 
ersten Prüfungsversuch innerhalb einer der 
modulbegleitenden Prüfungen eines Moduls, gelten die 
modulbegleitenden Prüfungen im betreffenden Modul 
insgesamt als nicht bestanden und dem Prüfling steht auch 
hier nur noch die Wiederholungsprüfung offen. Ein Prüfling, 
der sich einer Störung des Prüfungsablaufes schuldig 
gemacht hat, kann von den jeweiligen Prüfern oder 
Aufsichtsführenden von der Fortsetzung der 
Prüfungsleistungen ausgeschlossen werden. Ist dem 
Prüfling in dem Studiengang bereits bei einer vorherigen 
Prüfung eine Täuschung nachgewiesen worden, gilt gelten 
bei erneuter Täuschung die Prüfung und der Studiengang 
als endgültig nicht bestanden. 

 (5) Ein Prüfling, der sich einer Störung des Prüfungsablaufes 
schuldig gemacht hat, kann von den jeweiligen Prüfern oder 
Aufsichtsführenden von der Fortsetzung der 
Prüfungsleistungen ausgeschlossen werden. 
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